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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1994/1995 von der juristi-
schen Fakultät der Friedrich-Alexander Universität als Dissertation ange-
nommen. Das Thema wurde von Prof. Dr. Winfried Veelken angeregt und 
betreut. Er hat mich mit seinem fachlichen und darüber hinaus auch menschli-
chen Engagement fortwährend unterstützt und so die Arbeit mitgeprägt. Ich 
bin ihm zu tiefem Dank verpflichtet. 

Dank gebührt auch Herrn Prof. Dr. Klaus Viehweg fiir sein instruktives 
Zweitgutachten. 

Von der thematischen Diskussion bis hin zur Korrektur der Arbeit waren 
mir meine Studienfreunde und Referendarkollegen Nicole Rollinger, Jörg 
Gundel, Dr. Helmut Satzger sowie Martin Schultheiß behilflich. 

Die datentechnische Verarbeitung zur Drucklegung hat maßgeblich Alexan-
der Tchernavski übernommen. 

Schließlich möchte ich mich auch noch bei Prof. Dr. Karl Albrecht Schacht-
schneider sowie Prof. Dr. Wolfgang Blomeyer fiir die Aufnahme der Arbeit in 
die Schriftenreihe "Beiträge zum Europäischen Wirtschaftsrecht" bedanken. 

Die Arbeit spiegelt den Stand in Rechtsprechung und Literatur bis ein-
schließlich April1995 wider. 

Nümberg, im Oktober 1995 

Andres Martin-Ehlers 
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